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Gegenwärtiger Stand und Perspektiven der entomofau­

nistischen Erforschung der Oberlausitz 

Sei t dem 4. Symposium über die naturwissenschaftliche Forschung in der 
Oberlausit;.o; im Jahre 1971 ist die Arbeit an der wInscktcnfauna der DDR - weit 
vorangcschrittcn. Damals berichtete der Verfasser (Klausni tzer 1972) von der 
Cründung dreier Arbeitskreise zur faunistischen Erfo rschung der Lepidoptcra 
und Colcoptera. Inzwischen sind aus diesen be iden Ol'dnul1gc n bereits über 
1000 Seiten umfassende .. Beiträge zur Insektenfauna der DDR " erschienen. Über 
Methoden und Probleme bei der Erarbeitung der Lepidopteren· und Coleopte­
renfauna der Deutschen Demokra ti schen Republik liegen zusammenfassende 
Bearbeitungen von Heinicke und Klausnitzer (1973, 1974) vor. Einen zweite n 
groljen Schwerpunkt bildet die faunisti sche Erfo rschung der aquatischen Insek­
tenordnungcn in der DDR. Ein 1972 gegründeter Arbeitskreis hat in kurzer Zeit 
bcachtliche Ergcbnisse erzielt. d ie von Klatl sni tzer, Bra asch, Jacob. Joost und 
Zimmermann (1976) zusammenfassend dargestellt wurden. In jüngster Zeit bil ­
dete n s ich Arbeitsgruppen zur faunistischen Erforschung der Diptera. Hetero· 
ptera. Hymenoptcra, Blattminen und Gallen. Die erzieltcn Erfolge sind bemer­
kenswert. doch muij man sich darüber im klare n sein, dalj die Erarbeitung der 
"Insck tenfauna der DDR" ein riesiges Unte1'llchmen ist. dessen Abschlug vor­
erst in weiter Ferne steht. Dies liegt besonders daran. daij für weite Tei le, vo r 
allem der Diptera und Hymenoptcra. aber auch für manche andcren Insekten­
ordnungen keine gecigneten Bearbeiter zur Vel-fügung s tehen. 

Man könnte, betrachtet . man die Kon zent ra tion de r Kräft e zur Erforschung 
der DDR-Fauna, auf die Idee kommen. ob denn lokal-fa uni stische Arbeit an In­
sekten überhaupt noch zcitgemälj ist. Es ist ni cht zu übersehen. dalj vielfach die 
für die Bearbeitung einer bestimmten Insektengl'Uppe kompetenten Speziali ­
s ten so dünn gesät s ind, dalj letztlich di e gleiche Pe l"Son Loka lfauna wie Landes­
fauna verfassen müljte. Mitunter wird die lokal-fauni sti sche Untersuchung der 
Spezialgruppe eine Vorbereitung der Gesamtbeal'bcitung sein. meist wird man 
abe r im Interesse ei ner Einsparung VOll Zeit in solchem Fall auf die Lo-
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kaI fauna verzichten. Diese Tendenz bestcht bei fast a ll en .. schwierigeren " [nsek­
tengruppen und betrifft auch die Oberlausitz. Wir müssen nüchtern einschä t­
zen, dalj eine der Hauplaufgaben der entomofaunistischen Forschung in der 
Oberlausit-~ heute die Zulieferung von Daten fur die DDR-Fauna ist. [)ie Ober­
laus itz galt lange Zeit al s eines der faunistisch bestdurchforschten "Gebiete. Die­
sen Ruf geniest sie dank der unermüdlichen Arbeit zahlreicher Freizeitentomolo­
gen und Museen. insbesondere des Staatlichen Museums für Naturkunde GÖrlitz. 
noch heute. Die Erfassung, Verarbeitung und Auswertung faunistischer Daten. 
das Sammeln, Präparieren, Bestimmen und Ordnen ist nach wie vor Grundlage 
jeder Landesfauna. In diesel' Beziehung hat die Lokalfaunislik 'heute genau wie 
in der Vergangenheit und in der Zukunft eine nicht zu unterschätzende wissen­
schaftliche Aufgabe. 

Man sollte nun diskutieren, ob die Publikation von auf die Lausitz begrenz­
ten faunistischen Beiträgen sinnvoll ist. Ich möchtcr dies generell 1be}ahen, wenn 
solche /Beiträge mehr als einfache Al'tenli sten sind und wenn in ihnen das Spezi­
fische der Obel'lausitzer Landschaft und damit besondere Aspekte der Pflanzen­
und Tierwelt sichtbar werden. Dieser Gedanke soll an den zwei wichtigsten ge­
genwärtigen entomofaunistischen Vorhaben erläutert werden. 

Obwohl in der Oberlausitz zahlreiche sehr gu te Käfersammlel' tätig waren (z. 
B. Schmidt. Lehmann). existiert im Gegensatz zu vielen anderen Insektenordnun­
gen keine zusammenfassende Kaferfauna aus froherer Zeit. Lediglich für einige 
Familien gibt es ~Lausitzfaunen~, z. B. Cerambycidae, Chrysomelidae partim, 
Coccinellidae, Helodidae. GegenWärtig wird vor allem durch Pcschel an einer 
Zusammenfassung aller in der Literatur und in verschiedenen Katalogen und 
Karteien vorhandenen Funddaten Oberlausitzer Käfer gearbeitet. Eine solche 
Zusammenstellung ist sowohl für die Lokalfaunistik als auch für die Bestrebun­
gen 'Zur Ausarbeitung einer Landesfauna sehr wertvol l. Die Schwierigkeit liegt 
darin, da6 man 'zwar die verschiedenen gewonnenen Daten etwa in Form einer 
Checklist publizieren könnte und damit Anreiz gäbe. Lücken zu schlieljen, ande­
rerseits aber eine kritische Bearbeitung des Originalmaterials erforderlich jst. 
Der a nzustrebende. sicher sinnvollste Weg wäre die familienweise Bearbeitung 
auf der 'Grundlage des überprüften Sammlungsmaterials und der karteimäljig 
erfaljten Daten. 

Seit mehr a ls 100 Jahren wurden in der Oberlausitz in verhältnismäljig kur­
zen Abständen Schmetterlingsfaunen publiziert. Gegenwärtig ist eine Arbeits­
gruppe unter der Leitung von Sbieschne und Leutsch damit beschäftigt, die ge­
genwärtige Schmetterlingsfauna mit den früher publizierten 'Faunen zu ver­
gleichen. Dies ist ein Projekt von auJjcrordentlichelll Interesse. Es gibt kaum 
eine Landschaft. wo in derartig lückenloser Folge Faunenlisten für eine be­
stimmte Tiergruppe publi ziert wurden. Die Herausarbeitung von Veränderun­
gen der Fauna, das Erfassen verschwindender und neu auftretender Schmetter­
lingsarten. die Untersuchung der Faunenverändel'ung unter ·dem Einflutj des 
Menschen sind ein sehr reizvolles Unternehmen, das der Wissenschaft neue 
Erkenntnisse zu vermitteln vermag und die Tradition Oberlausitzer entorno­
faunistischer Erforschung in sehr sinnvoller Weise bis in die Gegenwart fort­
setzt und damit ein sehr schönes Beispiel für die gesellschaftliche und wissen­
schaftliche Bedeutung lokaler entomofaunisti schel' Erforschung liefert. 

II!48 

J 
I 



, 

Literatur 

HEINICKE. W. und B. KLAUSNITZER (1973); M ethoden und Probleme bei der 
Erarbcitung der Lepidopteren- und Colcoptcrcn-Fauna der Deutschen De­
mokrati schen Republik - Ent. Bcl'. 83 - 91. 

- (1974): Methoden und Probleme bei der Erarbcitung der Lepidoptere n- und 
Coleoptcrcn-Fauna der Deutschen Demokrati schen Republik - Fol ia Ent. 
Hung. , 27, Suppt 237 - 247. 

KLAUSNITZER. B. (1972) : Neue Wege zur Erforschung der Insektenfauna der 
DDR - Abh. Ber. Naturkundemus. Görlitz, 47. 11(27 - 30. 

KLAUSNITZER, B., BRAASCH. D., jACOB, U., JOOST, W. und W. ZIMMER· 
MANN (1976): Gegenwärtiger Stand der faunistischen Erforschung der 
aquatischen Insektenordnungen in der DDR - Ent. Nachl". 20. 133- 159. 

Anschrift des Verfassers: 

Dozent Dr. sc. nato Bcmhard Klausnit zcr 

DDR-B020 Dresden 

LanncrstraJjc 5 

1l/49 


